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Newsletter der Kampagne ‚Klima fair bessern!‘

26. Februar 2009

INHALT

1. Bring eine Glocke! Sturmläuten am 23./24. März für ein gerechtes Klima
2. Klima fair bessern! in den Zeitschriften der Frauensolidarität und des Friedensbüros Graz
3. Klima fair bessern! meets public – Der Aktionsleitfaden für Pfarren ist da!
4. Vernetzung schafft gutes Klima – Zusammenarbeit mit den Weltläden Österreichs
5. Die Allianz Klimagerechtigkeit reagiert auf die EU-Kommunikation zu Klimawandel 
6. NGO-Netzwerke gegen den weiteren Klimawandel 
1. Bring eine Glocke! Sturmläuten am 23./24. März für ein gerechtes Klima
Der 23. und 24. März 2009 stehen in ganz Österreich im Zeichen der Postkartenaktion von „Klima fair bessern“! In Wien wird am 23. März eine Fahrraddemo stattfinden, mit der wir Sturm für ein gerechtes Klima für alle machen wollen! Der Winter ist vorbei – holen Sie ihr Fahrrad aus dem Keller und machen Sie mit bei der Aktion gegen den weiteren Klimawandel!
Wir treffen uns am Stephansplatz und werden dann über die Wollzeile zum Umweltministerium radeln. Auf dem Weg dorthin wird es genügend Möglichkeiten geben, PassantInnen über die Kampagne zu informieren und Unterschriften zu sammeln.
Vorm Umweltministerium wird unser Bischof Ludwig Schwarz eine überdimensionale Postkarte unterzeichnen.

In den Diözesen Österreichs werden ebenfalls am 23. März, bzw. am 24. März Kampagnenevents durchgeführt. Die TeilnehmerInnen in den Bundesländern machen sich auf den Weg zu den Landeshauptleuten, um ein gerechtes Klima für alle einzufordern!

Am darauffolgenden Sonntag läuten in österreichischen Pfarren um 5 vor 12 die Glocken für ein faires Klima.
2. Klima fair bessern! in den Zeitschriften der Frauensolidarität und des Friedensbüros Graz
Frauen nehmen in vielen Gesellschaften eine marginalisierte Rolle ein. Klima fair bessern! stellt in der März-Ausgabe der Zeitschrift der Frauensolidarität dar, welche Auswirkungen der Klimawandel auf Frauen in Entwicklungsländern hat. Häufig verschlechtert sich durch die veränderten klimatischen Bedingungen die Situation der Frauen – sie leiden zunehmend an Unter- oder Mangelernährung und der Zugang zu Einkommen verschlechtert sich.
Lesen Sie mehr zu diesem Thema in der nächsten Ausgabe der Zeitschrift der Frauensolidarität sowie unter www.klimafairbessern.koo.at
Das Friedensbüro Graz versteht sich als Kompetenzzentrum für Methoden der Konfliktbearbeitung  und Gewaltprävention. Der Klimawandel schafft Konflikte, wie etwa Konflikte um die Verteilung von Land, Wasser und den Zugangs zu ökologischen, sozialen und ökonomischen Ressourcen. Die nächste Ausgabe der monatlich erscheinenden „Friedenszeit“ widmet sich dem Thema –  und Klima fair bessern! ist mit einem Artikel vertreten. Bestellen können Sie die Friedenszeit unter www.friedensbuero-graz.at, oder lesen Sie den Artikel auf www.klimafairbessern.koo.at.
3. Klima fair bessern! meets public – Der Aktionsleitfaden für Pfarren ist da!
Wie kann meine Pfarre aktiv an der Kampagne teilnehmen? Was kann ich tun, um mich für ein gutes Klima zu engagieren? Diese Fragen werden im Aktionsleitfaden beantwortet: Vom „Klima fair bessern!“-Infotisch über die Durchführung von Informationsveranstaltungen bis hin zur Ausrichtung eines klimafairen Pfarrcafés sind Möglichkeiten, die Kampagne aktiv zu unterstützen, im Aktionsleitfaden angeführt.
Zum Download findet sich der Leitfaden auf unserer Homepage www.klimafairbessern.koo.at.  
4. Vernetzung schafft gutes Klima – Zusammenarbeit mit den Weltläden Österreich
Die vergangene Weltladentagung stand mit dem Motto „Fairer Handel schafft gutes Klima“ ganz im Zeichen der durch den Klimawandel veränderten Bedingungen für die Fair Trade Produzenten in den Entwicklungsländern. „Klima fair bessern“ war mit einem Workshop vertreten, um die Vernetzungsmöglichkeiten mit den Weltläden Österreichs zu klären. Insbesondere die Pfarr-Ebene bietet verschiedenste Möglichkeiten, zusammenzuarbeiten. Wie die Vernetzung mit den Weltläden funktionieren kann, wird im Aktionsleitfaden der Kampagne „Klima fair bessern“  dargestellt. Wer sich genauer informieren will, kann dies tun unter: www.klimafairbessern.koo.at sowie unter www.weltlaeden.at. 
5. Die Allianz Klimagerechtigkeit reagiert auf die EU-Kommunikation zu Klimawandel
Die Allianz Klimagerechtigkeit nimmt in einem Brief an die österreichische Bundesregierung Stellung zur  Kopenhagen-Kommunikation zu Klimawandel der Europäischen Kommission. Die Allianz fordert in dieser Stellungnahme die österreichische Bundesregierung auf, Druck auf die Europäische Union hinsichtlich einer Konkretisierung von Maßnahmen auszuüben. Insbesondere betrifft dies die Finanzierungsmechanismen von Reduktions- und Anpassungsmaßnahmen. Österreich muss als eines der reichen Industrieländer seine Verantwortung wahrnehmen und die ärmsten Länder im Kampf gegen den Klimawandel unterstützen. Die Allianz Klimagerechtigkeit appelliert an die österreichische Regierung, sich auf europäischer Ebene für eine Stärkung des UN-Systems einzusetzen und somit dafür einzustehen, dass die Vergabe von Finanzmitteln von den Vereinten Nationen geregelt wird.
6. NGO-Netzwerke gegen den weiteren Klimawandel
In einem offenen Brief appelliert eine Koalition aus Umwelt- humanitären und Entwicklungsorganisationen an die europäischen Regierungschefs, die Klimakrise nicht der derzeitigen Finanzkrise zu opfern. Die Dachorganisation der katholischen Hilfswerke CIDSE ruft gemeinsam mit anderen internationalen Netzwerken die reichen Staaten dazu auf, Verantwortung zu übernehmen und sich zu verpflichten, in „grüne“ Industrien zu investieren, Finanzierungsmechanismen für die Anpassung an den Klimawandel zu entwickeln und finanzielle Ressourcen für die Bekämpfung des weiteren Klimawandels zusätzlich zu Entwicklungsbudgets bereitzustellen. Der gesamte Text findet sich unter: http://www.cidse.org/uploadedFiles/Areas_of_work/Climate_Change/NGO_economist_ad_090219.pdf.
